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Unna.  Der Ski-Club lädt für kommenden Samstag, 7. Mai,
zum Wandern ein. Start ist um 14 Uhr am Freibad Borne-
kamp. Es werden zwei unterschiedlich lange Touren ange-
boten. Nach der Rückkehr ist im Bornekampbad ein ge-
meinschaftlicher Abschluss geplant. Um planen zu kön-
nen, wird um Anmeldung gebeten. Alle Infos unter

www.scunna.de

Wandern mit dem Ski-Club

Unna.  Die evangelische Frauenhilfe Unna-Gartenvorstadt
trifft sich am Montag, 9. Mai, um 15 Uhr im Jona-Haus mit
Rosemarie Böhm. Thema: „Die Arbeit des Kinderschutz-
bundes“.

Frauenhilfe zum Thema Kinderschutzbund

Lünern/Stockum.  Die Mittwochsrunde Lünern-Stockum
trifft sich zum Thema Frühling im Ludwig-Polscher-Haus
am 11. Mai um 14.30 Uhr.

Mittwochsrunde zum Thema Frühling

Unna.   Bosstime spielen am
Samstag, 7. Mai, im Kühl-
schiff der Lindenbrauerei in
Unna, Beginn ist um 20 Uhr.

Bosstime ist eine gefragte
Bruce-Springsteen-Tribute-
Band. Die Band wurde im
Jahr 2003 gegründet und
hat sich zur Aufgabe ge-
macht Bruce Springsteen,
dem „hardest workin‘ man
in Rock ‚n Roll business“,
und seiner legendären E-
Street-Band zu Lebzeiten ein
lebendiges, musikalisches

Denkmal zu setzen.
Der sechsköpfigen Forma-

tion um Frontmann Thomas
Heinen geht es darum,
Bruces‘ „Spirit“ und die Be-
geisterung für seine Musik
zu transportieren und diese,
in mehrstündigen Live Kon-
zerten mit Konzertbesu-
chern und anderen Fans zu
teilen.

Karten gibt es u.a. auf
lindenbrauerei.de, der Ein-
tritt beträgt 19 Euro im VVK
(zzgl. Gebühren).

Bosstime spielt die Hits
von Bruce Springsteen

Die Band Bosstime spielt im Kühlschiff.
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Unna.  Es sind noch einige Restplätze im neuen Anfänger-
kurs der Tanzsportabteilung des PSV Unna frei. Interessier-
te können donnerstags um 17 Uhr in der Aula des Hellweg
Berufskollegs an der Platanenallee 18 tanzen. Einfach vor-
beikommen und mitmachen. Unterrichtet werden von den
professionellen Tanztrainern Tatjana und Frank Menzel die
gängigen Standard- und Lateintänze. Darüber hinaus sind
auch immer fortgeschrittene Paare und Wiedereinsteiger
zum kostenlosen Probetraining in den weiteren vier Trai-
ningsgruppen beginnend je zur vollen Stunde zwischen 18
und 21 Uhr herzlich willkommen. Interessierte Paare kön-
nen sich in diesem Rahmen von den Trainern beraten las-
sen. Weitere Informationen unter Tel. (0 23 07) 3 62 14 15
oder (0 23 73) 77711 und unter www.psv-unna.de.

Plätze frei im Tanzkurs für Anfänger

Unna.  Im Januar musste sie
abgesagt werden, nun kann
die Vortragsveranstaltung in
der Synagoge Unna am 18.
Mai nachgeholt werden. Na-
talia Verzhbovska aus Unna
spricht in der Reihe „Jüdi-
sches Leben in Deutschland
und in Westfalen“ auf Einla-
dung der Jüdischen Gemein-
de „haKochaw“ und des

Freundeskreises der Jüdi-
schen Gemeinde für den
Kreis Unna über das Thema
„Progressiv, liberal, reform-
orientiert – Liberales Juden-
tum in Deutschland“.

Der Vortrag der Rabbine-
rin beginnt am 18. Mai um
19 Uhr in der Synagoge an
der Buderusstraße 11 in Un-
na-Massen.

Vortrag zum Thema
„Liberales Judentum“

Zu unserer Berichterstattung
„‚Diskriminierung ist Unrecht‘:
Verdienstkreuz für Kämpferin“
(4. Mai) erreichte uns folgende
Leserzuschrift:

Leider wird die Bevölkerung
über die Kosten für diese Be-
völkerungsgruppe im Un-

klaren gelassen. Zur Demo-
kratie gehört Transparenz.
Besser: Transparenz ist
Grundlage der Demokratie.
Hier wäre es einmal an der
Zeit darzustellen, welche
Kosten (Unterbringung, ge-
sundheitliche Versorgung,
Sozialarbeitskosten) für eine
in Hemmerde untergebrach-
te Person anfallen.

Friedrich-Wilhelm Brand

Lesermeinung
Die unter dieser Rubrik veröffentlichten Leserbriefe müssen nicht
der Meinung der Redaktion entsprechen. Sie behält sich aus
technischen Gründen das Recht auf Kürzungen vor.

Mehr
Transparenz

Von Sebastian Smulka
ls Reaktion auf die
Vorwürfe der zu-
rückliegenden Wo-
chen hat der Unna-

er Ratsherr Meinolf Schmidt
gegenüber dem Kreisver-
band der Freien Wähler
(FW) einen Austritt erklärt.
Anlass für diese Reaktion
sei „der öffentlich bekannt
gewordene Strafbefehl ge-
gen Meinolf Schmidt wegen
Meineid in Zusammenhang
mit der Kommunalwahl
2020“, hieß es nun in einer
Mitteilung des Verbandes.

Allerdings ist nicht
Schmidt persönlich bei der
FW ausgetreten. Stattdessen
habe er den Austritt der
Freien Wähler Unna aus
dem Kreisverband erklärt,
informiert nun dessen Ge-
schäftsführer Thomas Cies-
zynski. Dies sei in einem Ge-
spräch mit dem Vorstand
des Kreisverbandes gesche-
hen. In einer Stellungnah-
me zitiert der FW-Kreisver-
band den Unnaer Ratsherrn
mit den Worten: „Um weite-
ren Schaden abzuwenden,
tritt die Wählergemein-
schaft Freie Wähler Unna
aus dem Kreisverband aus.“
Schmidt bedauere die ge-
machten Fehler und bedan-
ke sich für die vergangene
gute Zusammenarbeit und
Unterstützung durch den
Kreisverband. Er könne sich
mit keinen anderen Zielen
und Idealen besser identifi-
zieren als mit denen der
Freien Wähler. „Diesen füh-

A

le ich mich daher auch wei-
terhin verbunden und wün-
sche dem Kreisverband für
die Zukunft alles Gute“.

Es ist die erste öffentlich

gewordene Reaktion von
Meinolf Schmidt auf die Kri-
tik am Zustandekommen
der FW-Kandidatur und der
eigenen Ratsmitgliedschaft.

Andreas Czichowski, 2. Vor-
sitzender des FW-Kreisver-
bandes, hält weitere Schrit-
te für notwendig: „Wir res-
pektieren die Entscheidung

von Meinolf Schmidt, sie ist
aber aufgrund der aktuellen
Situation unausweichlich“,
erklärt er. Und: Der FW-
Kreisverband empfehle
Schmidt „aufgrund der Un-
regelmäßigkeiten, die zu
seiner Wahl in den Rat der
Stadt Unna geführt haben,
sein Mandat niederzule-
gen“. Dies sei allerdings ei-
ne Entscheidung, die nur
Meinolf Schmidt treffen
könne. „Den ersten kleinen
Schritt, um die Verantwor-
tung für sein Handeln zu
übernehmen, hat er mit
dem Austritt aus dem Kreis-
verband zumindest getan“,
so Czichowski. Mit dem
Austritt ende eine langjähri-
ge Zusammenarbeit, die
kurz nach der Gründung
des Kreisverbandes im Jahr
2002 begann.

Meinolf Schmidt gehört zu
den Mitbegründern der Frei-
en Wähler in Unna. Der er-
neute Einzug in den Stadt-
rat mit der Kommunalwahl
2020 erfolgte allerdings
nach einer Kandidatur un-
ter Umgehung mehrerer Re-
geln. So sollen die Freien
Wähler gar keine Aufstel-
lungsversammlung abgehal-
ten haben.

Stattdessen hatte Schmidt
drei Helfer dafür gewonnen,
in falschen eidesstattlichen
Versicherungen ihre Teil-
nahme an einer solchen Sit-
zung zu bestätigen. Schmidt
wurde daraufhin vom Amts-
gericht Unna zu 3000 Euro
Geldstrafe verurteilt.

Kreisverband der Freien Wähler legt
Meinolf Schmidt Rücktritt ans Herz
UNNA. Meinolf Schmidt zeigt eine erste Reaktion auf Kritik an den Unregelmäßigkeiten bei den

Freien Wählern. Doch sie fällt anders aus als vielleicht erwartet. Nun verliert er den Rückhalt der Partei.
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Von Sebastian Smulka
Wenn Meinolf Schmidt
wirklich weiteren Schaden
abwenden will von den Frei-
en Wählern, dann sollte er
nicht den Austritt der FW
Unna aus dem Kreisverband
erklären, sondern den Aus-
tritt von Meinolf Schmidt
bei den Freien Wählen. Vor
allem aber sollte er aus dem
Rat der Stadt Unna austre-
ten und allen Nachrückern
auf der zurechtgemogelten
Reserveliste der Partei ans
Herzen legen, das Mandat
ebenfalls abzulehnen. Denn
Fehler gemacht hat nicht et-
wa die politische Vereini-
gung, die Schmidt als Vorsit-
zender in Unna repräsen-

tiert. Fehler gemacht hat er
selbst.

Und so wundert es nicht,
wenn selbst sein eigenerer
Kreisverband dem FW-Mann
vor Ort nun lediglich einen
„ersten kleinen Schritt“ be-
scheinigt, dem nun bitte
weitere zu folgen hätten. So
lange Schmidt weiter als
Ratsmitglied geführt wird
und monatlich 420 Euro
Aufwandsentschädigung
einstreicht, bleibt der Mann
eine Belastung – für die lo-
kale Demokratie im Gan-
zen, für die Freien Wähler
im Besonderen.

Warum Schmidt meint,
der Idee der Freien Wähler
durch eine Abmeldung des

Unnaer Vereins beim Kreis-
verband zu dienen, er-
schließt sich nur schwer.
Vermutlich hängt der Ge-
danke mit Schmidts Allein-
vertretungsanspruch zu-
sammen, der schon beim
Bruch der Listenverbindung
von FW und FLU deutlich
geworden war. Meinolf
Schmidt sieht sich als „Mr.
Freie Wähler“ von Unna. Als
ob ihm nicht klar wäre, dass
eigentlich auch ein Partei-
chef demokratisch gewählt
würde.

Die Abmeldung der loka-
len FW-Gruppe beim Kreis
beendet nun fürs Erste das
Projekt Freie Wähler in Un-
na. Das schadet allen, die

dieser Idee im Prinzip doch
etwas abgewonnen hätten.
Und so klein scheint diese
Zielgruppe wohl gar nicht
zu sein: Eine starke örtliche
Konkurrenz von Freier Liste
und Wir für Unna mochte
es der FW vielleicht schwer
gemacht haben, sich poli-
tisch am Platz zu halten.
Doch zugleich zeigen Ange-
bot und Wahlergebnis auch,
wie groß in Unna das Poten-
zial politischer Bewegungen
abseits der etablierten Par-
teien ist.

Stadtparteien haben in
Unna Potenzial
Bei der Kommunalwahl
2020 erhielten die drei

Stadtparteien immerhin sie-
ben der 48 Sitze im Rat.
Dass Schmidts Freie Wähler
mit nur einem Mandat die
schwächste dieser Gruppen
waren, spricht nicht grund-
sätzlich gegen die Bewe-
gung, sondern eher gegen
die lokale Umsetzung.

Öffentlich in Erscheinung
getreten sind die Freien
Wähler in Unna eigentlich
immer nur kurz vor der
Wahl, um zumindest einen
Sitz dort zu erhalten, der
aber dann nur selten einge-
nommen wurde, wenn das
Gremium zusammentrat.
Erfolgreiche Politik geht an-
ders. Sie ist aber nachweis-
lich machbar.

Meinung

Nicht die Freien Wähler müssen weg, sondern ihr Vorsitzender Schmidt

Meinolf Schmidt hat die Freien Wähler Unna vom Kreisverband der FW abgemeldet. Dessen
Vorstand spricht nun von einem „ersten kleinen Schritt“, um Verantwortung zu übernehmen.
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Varieté im Kurpark heißt es
nämlich wieder am 12. Juni
ab 16 Uhr im Circus Trava-
dos.

Und das Programm hat
viel zu bieten: Da ist das bel-
gische Multitalent Barto, er
begeistert europaweit als
Clown, Pantomime und
Schlangenmensch. Alena
Shapoval aus der Ukraine
wird ihre anmutige Artistik
am Luftring präsentieren.
Grazie, Eleganz, Choreogra-

fie, Schönheit und Kraft
stellen zusammen mit der
besonderen Akrobatik die
Schlüsselelemente der klas-

sischen Balancenummer des
Trio Bellissimo dar.

Das Duo Silver Stones, mit
seinen athletischen Kör-

pern, der fantastischen Aus-
strahlung und außerge-
wöhnlichen Luftartistik ver-
zaubert regelmäßig das Pub-

likum.
Und mit Rosemie wird ei-

ne auf allen großen Varieté-
bühnen und internationalen
Comedy-Festivals heimische
Moderatorin durch das Pro-
gramm führen.

Karten gibt es bereits im
Vorverkauf. Erwachsene
zahlen 29 Euro, Kinder 22
Euro. Rollstühle bitte bei
der Bestellung anmelden.

Der Einlass beginnt ca. ei-
ne Stunde vor der Veranstal-
tung. fü

Beim Varieté im Kurpark wird es bunt im Zirkusrund
Unna.  Die Mutter mit Blumen
überraschen, sie mit Pralinen
zum Muttertag ehren, ihr das
Frühstück ans Bett bringen?
Der Circus Travados hat noch
eine Idee: Warum die Mutter
nicht in den Zirkus einladen,
zur großen Varietéshow.

Das Multitalent Barto beherrscht auch die Pantomime.
FOTOS KIGER-ENTERTAINMENT
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Tickets gibt es unter:
http://www.kriger-
entertainment.de, Tel.
(0174) 97 92 508, E-Mail:
agentur@kriger-
entertainment.de

Wenn Barto auftritt, wird es
lustig.
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